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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Re-
gisterkontrolle gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.

[Stand der Technik]

[0002] Bei Druckmaschinen und insbesondere Bo-
genoffsetdruckmaschinen werden die Druckformen
bzw. Druckplatten mit je einer dem Druckanfang und
dem Druckende zugeordneten Klemmeinrichtung auf
einem Form- bzw. Plattenzylinder gehalten. Für die
Qualität des Mehrfarbendruckes ist der registergerech-
te Übereinanderdruck der Einzelfarben durch die ein-
zelnen Druckformen von entscheidender Bedeutung.
Demzufolge sind die einzelnen Druckformen lagegenau
auf dem Form- bzw. Plattenzylinder anzubringen. Hier-
zu sind zahlreiche Registersysteme entwickelt worden,
welche beispielsweise aus in der Druckanfang-Klemm-
einrichtung angeordneten Stiften bzw. Anschlägen be-
stehen, die mit an der vorlaufenden Kante der Druck-
form bzw. Druckplatte angebrachten Ausstanzungen
zusammenwirken.
[0003] Bekannt sind Einrichtungen zur Registerkon-
trolle, bei denen die Registerstifte bzw. Registeran-
schläge elektrisch abfragbar ausgestaltet sind. Dies
kann in einfacher Weise dadurch geschehen, daß die
Registerstifte bzw. die Anschläge elektrisch isoliert ge-
genüber der Klemmschiene bzw. dem gesamten Zylin-
der angeordnet sind, so daß durch die registergerechte
Anlage einer metallischen Druckform bzw. Druckplatte
ein elektrischer Stromkreis geschlossen wird. Die regi-
stergerechte Anlage ist dann durch am Zylinder bzw. an
den Registeranschlägen angebrachte Leuchtmittel
(Leuchtdioden) anzeigbar. Eine derartige Ausgestal-
tung eignet sich zur visuellen Kontrolle für von Hand auf
einem Zylinder aufzubringende Druckformen.
[0004] Bei halb- bzw. vollautomatischen Druckplat-
tenwechslern ist das Signal der Registerabfrage durch
eine Steuerung auszuwerten, um nach dem Zuführen
einer neuen Druckplatte und dem Feststellen der regi-
stergerechten Anlage die entsprechende Klemmschie-
ne zum Befestigen der Platte zu schließen. Die das Si-
gnal auswertende, das Schließen der Schiene bewir-
kende sowie die weiteren Vorgänge des Wechselvor-
ganges auslösende Steuerung ist außerhalb des Plat-
ten- bzw. Formzylinders angeordnet, so daß das Signal
der elektrisch abfragbaren Registerstifte aus dem dreh-
bar gelagerten Zylinder herauszuleiten ist.
[0005] in einer einfachen Weise besteht die Einrich-
tung zur Herausschleifung der Registersignale aus ei-
nem Drehübertrager (z.B. Schleifringübertrager). Die-
ser setzt jedoch an einem stirnseitigen Ende des Zylin-
ders bzw. des Zylinderzapfens Bauraum voraus. Dieser
ist gerade bei Zylindern mit Einrichtungen zur Seiten-
und Umfangsregisterverstellung nicht immer vorhanden
- ferner verkomplizieren derartige Einrichtungen eine
einfache Anbringung eines Übertragungssystems. Ein

Schleifringübertrager unterliegt ferner dem Verschleiß,
zusätzlich birgt Verschmutzung auch das Risiko einer
falschen Signalübertragung (Wechselvorgang wird ab-
gebrochen, obwohl Platte korrekt anliegt).
[0006] Aus der EP 0 551 976 A1 ist eine Einrichtung
zur elektrischen Registerabfrage bekannt, bei der die
Signale der elektrisch abfragbaren Registerstifte über
am Plattenzylinder angebrachte Kontaktflächen her-
ausgeschleift werden. An die am Zylinder angebrachten
Kontaktflächen sind entsprechende Kontakte beispiels-
weise in Form von Rollen anstellbar, wobei diese Kon-
takte mit einer die Signale auswertenden Schaltung ver-
bunden sind. Nachteilig ist hierbei jedoch, daß für die
Kontaktflächen entsprechender Platz am Zylinder sowie
gestellseitig für die anund abstellbaren Kontakte (Rol-
len) vorzusehen ist. Die an- und abstellbar gelagerten
Kontakte erhöhen ferner den Bauaufwand. Eine Ver-
schmutzung der Kontaktflächen bzw. der an die Kon-
taktflächen anstellbaren Kontakte (Rollen) bedingt auch
hier das Risiko einer fehlerhaften Signalübertragung.
[0007] Aus der DE 43 39 344 C1 ist eine Vorrichtung
für das automatisierte Wechseln von Druckplatten einer
Druckmaschine bekannt. Hier wird eine neu zuzufüh-
rende Druckplatte in einem Schutz auf Anschlägen be-
reitgestellt und über eine an den Zylinder anstellbare
Leiteinrichtung in die geöffnete Klemmschiene des
Druckanfanges eingeführt. Nach dem Einführen des
Druckanfanges der Platte in die Klemmschiene sowie
dem Klemmen der Plattenvorderkante wird die Platte
durch das Vorwärtsdrehen des Zylinders auf diesen auf-
gezogen. Während des Einführens in die Druckanfang-
Klemmschiene sowie während des Aufziehens weist die
Druckplatte mit ihrem mittleren bzw. hinteren Teil noch
Kontakt mit dem Schutz auf. Wie die Signale von in der
Druckanfang-Klemmschiene angeordneten elektrisch
abfragbaren Registerstiften aus dem Zylinder heraus-
geleitet werden, ist in dieser Schrift jedoch nicht be-
schrieben.

[Aufgabe der Erfindung]

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Einrichtung zur Registerkontrolle gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1 derartig zu erweitern, so
daß eine einfache und sichere Signalübertragung mög-
lich ist.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen. Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, daß die im
Zylinder (Plattenzylinder / Druckformzylinder) elektrisch
isoliert angebrachten Registerstifte mit einem Signalge-
ber in Verbindung stehen, so daß diese mit Impulsen
vorgegebener Dauer und Frequenz beaufschlagbar
sind. Die Herausleitung der Signale erfolgt erfindungs-
gemäß über die metallische Druckplatte, wozu diese
über einen Kontaktschleifer, eine Bürste oder einem
sonstigen Spannungsabgriff mit der gestellfesten
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Steuerung verbunden wird. Die während des Einfüh-
rens der neuen Druckplatte mit vorgesehenem Potential
bzw. der Impulsfolge beaufschlagten Registerstifte be-
wirken, daß nach Kontakt der Druckplatte, also der re-
gistergerechten Anlage, diese ebenfalls das Potential
bzw. die Impulsfolge aufweist bzw. einnimmt. Durch ein
insbesondere auf die Rückseite der metallischen Druck-
platte (Alu) einwirkenden Kontakt ist das Potential bzw.
die Impulsfolge abgreifbar und an eine stationäre Aus-
werteeinheit weiterleitbar.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung ist vorgesehen, daß die elektrisch isoliert ge-
genüber der Klemmeinrichtung bzw. dem gesamten Zy-
linder angeordneten Registerstifte über einen im Zylin-
der angeordneten Signalgeber in Form von Impulsen
vorgegebener Dauer und Frequenz auf ein bestimmtes
Potential gebracht werden. Dabei kann vorgesehen
sein, daß bei zwei im Zylinder angeordneten Register-
stiften die Impulsbeaufschlagung (codierte Signale) der
einzelnen Registerstifte unterschiedlich ist. Die elek-
trisch isoliert gegenüber dem Zylinder und der Klemm-
schiene nebst den Registerstiften zugeführte Druckplat-
te nimmt nun das Potential bzw. das Potential der Im-
pulsfolge der einzelnen Registerstifte an, je nachdem
mit welchem der Registerstifte die Platte zuerst in Kon-
takt kommt. So ist über die stationäre Auswerteeinheit
feststellbar, an welchem der Registerstifte die Druck-
platte zuerst registergerecht anliegt und ob dies
schließlich auch an beiden der Fall ist. Nur in diesem
Fall wird durch eine der Auswerteeinheit nachgeschal-
tete Steuerung der Klemmvorgang ausgelöst. Mit der
Auswerteeinheit kann femer auch eine Anzeigevorrich-
tung in Signalverbindung stehen, durch welche anzeig-
bar ist, ob die Druckplatte registergerecht anliegt und
an welchem der Registerstifte dies erfolgt.
[0011] Das Abgreifen der Signale über insbesondere
die Rückseite der Druckplatte kann erfindungsgemäß
durch elektrisch leitende Rollen, Schleifer bzw. Bürsten
erfolgen. Vorzugsweise wird dabei die vorliegende Er-
findung in einem an sich bekannten und in der Beschrei-
bungsanleitung zitierten Druckplattenwechsler ange-
bracht, bei dem die neu zuzuführende Druckplatte vor
dem Wechseln in einem Schutz bereitgestellt wird und
während des Einführens bzw. während des Aufziehens
auf den Zylinder noch mit Teilen des Schutzes in Kontakt
steht bzw. durch diesen hindurch gezogen wird.
[0012] Bei Bogenoffsetdruckmaschinen werden übli-
cherweise Alu-Druckplatten verwendet, welche auf der
nichtdruckenden Rückseite unbeschichtet sind. Ein in
an sich bekannter Weise ausgebildeter Druckplatten-
wechsler kann daher zur Ausführung der vorliegenden
Erfindung durch Anbringung einer Rolle, eines Schleif-
kontaktes bzw. einer elektrisch leitfähigen Bürste erwei-
tert werden. Die Rolle, der Schleifkontakt bzw. die Bür-
ste wird dabei derartig in dem den Druckplattenwechsler
bildenden Schutz angeordnet, so daß das elektrische
Potential der Druckplatte an der Plattenrückseite ab-
greifbar und der stationären Auswerte- und Steuerein-

heit zuführbar ist. Die die Druckplatte leitenden Teile
sind elektrisch isoliert ausgeführt, d.h. aus elektrisch
nichtleitendem Kunststoff (bzw. beschichtetes Metall).

[Beispiele]

[0013] Des weiteren erfolgt die Erläuterung eines
Ausführungsbeispiels der Erfindung anhand der Zeich-
nungen: Es zeigt:

Fig. 1 ein Prinzipschaltbild der vorliegenden Erfin-
dung und

Fig. 2 die Anordnung eines Schleifkontaktes sowie
dessen Einwirkung auf die Druckplatten-Rück-
seite.

[0014] Ein prinzipiell angedeuteter Zylinder 1 (Plat-
tenzylinder, Druckformzylinder) weist in einer nicht dar-
gestellten und dem Druckanfang der Druckplatte 6 zu-
geordneten Klemmeinrichtung zwei Registerstifte 2.1,
2.2 auf, welche elektrisch isoliert gegenüber der Klemm-
einrichtung und dem gesamten Zylinder 1 angebracht
sind. Die Registerstifte 2.1, 2.2 stehen mit einem Signal-
geber 4 in Signalverbindung. Der Signalgeber 4 inner-
halb des Zylinders 1 steht ferner mit einer Stromversor-
gung in Form einer Batterie bzw. eines Akkus in Verbin-
dung. Wie in Figur 1 angedeutet, weist die dem Zylinder
1 zuzuführende Druckplatte 5 an der vorderen Kante
zwei U-förmige Ausstanzungen auf, welche in an sich
bekannter Weise mit den Registerstiften 2.1, 2.2 zusam-
menwirken. Der Rückseite der Druckplatte 5 ist ein Kon-
takt 6 zugeordnet, über den das Potential der Druckplat-
te 5 abgreifbar und einer gestellfest angeordneten Aus-
werteeinheit 7 zuführbar ist. Die Auswerteeinheit 7 steht
mit einer Anzeige 9 in Signalverbindung, ausgangssei-
tig ferner auch mit einer Steuerung 8, durch welche der
gesamte Druckplattenwechselvorgang und insbeson-
dere das Öffnen und Schließen der Druckanfang-
Klemmeinrichtung im Zylinder 1 auslösbar ist.
[0015] Durch die im Zylinder 1 angeordnete Strom-
versorgung 3 sowie dem Signalgeber 4 sind die elek-
trisch isoliert angebrachten Registerstifte 2.1, 2.2 ins-
besondere in Form von Impulsen auf ein vorgegebenes
elektrisches Potential verbringbar. Vorzugsweise sind
die Registerstifte 2.1, 2.2 in unterschiedlicher Weise mit
Impulsen beaufschlagbar, so daß diese Impulse in Sum-
menform über den Kontakt 6 (Rückseite der Druckplatte
5) der stationären Auswerteeinheit 7 zuführbar sind. So
ist durch die Auswerteeinheit 7 auch feststellbar, an wel-
chem der Registerstifte 2.1, 2.2 die Druckplatte 5 regi-
stergerecht anliegt und an welchem der Stifte dies nicht
der Fall ist. Figur 1 zeigt dabei die Stellung der Druck-
platte 1 ohne Kontakt mit den elektrisch isoliert im Zy-
linder 1 angeordneten Registerstiften 2.1, 2.2.
[0016] Figur 2 zeigt eine Seitenansicht eines Teiles
des Zylinders 1 mit der an den elektrisch isolierten Re-
gisterstiften 2.1, 2.2 anliegenden Druckplatte 5. Die
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Druckplatte 5 wird durch einen nicht dargestellten
Schutz über eine mit der druckenden Seite der Druck-
platte 5 zusammenwirkenden Rolle 10 dem Zylinder 1
zugeführt. Die Führungsrolle 10 ist dabei vorzugsweise
aus elektrisch isoliertem Material gefertigt und trägt die
Druckplatte 5 auf deren druckenden Seite. Der drehba-
ren Rolle 10 im nicht dargestellten Schutz gegenüber-
liegend und somit mit der nicht beschichteten Rückseite
der Druckplatte 5 zusammenwirkend ist in Form eines
Schleifkontaktes, einer elektrisch leitenden Rolle oder
einer Bürste ein Kontakt 6 angebracht, durch den das
elektrische Potential der Registerstifte 2.1, 2.2 erfaßbar
und an die stationäre Auswerteeinheit 7 weiterleitbar ist.
Nachdem durch die stationäre Auswerteeinheit 7 durch
Erfassen des elektrischen Potentials der Druckplatte 5
gemäß Beaufschlagung der Registerstifte 2.1, 2.2 die
reigstergerechte Anlage festgestellt wurde, wird die
Klemmeinrichtung im Zylinder 1 geschlossen und die
Druckplatte 5 auf den Zylinder 1 aufgezogen.

[Bezugszeichenliste]

[0017]

1 Zylinder (Plattenzylinder, Formzylinder)
2.1 Registerstift
2.2 Registerstift
3 Stromversorgung
4 Signalgeber
5 Druckplatte
6 Kontakt (Schleifkontakt, Kontaktrolle, Bürste)
7 Auswerteeinheit
8 Steuerung
9 Anzeige
10 Führungsrolle (Druckplatte 5)

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Registerkontrolle für den Zylinder
einer Druckmaschine, insbesondere für den Plat-
ten- bzw. Formzylinder einer Bogenoffsetdruckma-
schine, mit einem gegenüber dem Zylinder elek-
trisch isoliert angebrachten Registerstift, dem ein
Signal entnehmbar ist, wenn eine elektrisch leiten-
de Druckform registergerecht an diesem anliegt,
sowie einer dieses Signal empfangenden stationä-
ren Auswerteeinheit,
dadurch gekennzeichnet,
daß dem Registerstift (2.1, 2.2) ein Signalgeber (4)
zugeordnet ist, vermittels dem die Druckform (5)
über den Registerstift (2.1, 2.2) auf ein vorgegebe-
nes Potential verbringbar ist, und daß die stationäre
Auswerteeinheit (7) zur Erfassung des Potentials
über einen Kontakt (6) mit der Druckform (5) in elek-
trischer Verbindung steht.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,
daß der Kontakt (6) mit der Rückseite der Druck-
form (5) zusammenwirkt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Kontakt (6) als Schleifkontakt ausgebildet
ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Kontakt (6) als eine elektrisch leitende Kon-
taktrolle ausgebildet ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Kontakt (6) als eine elektrisch leitfähige
Bürste ausgebildet ist.

6. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß dem Kontakt (6) eine auf die druckende Seite
der Druckform (5) einwirkende Stützrolle (10) zuge-
ordnet ist.

7. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Registerstift (2.1, 2.2) durch den Signalge-
ber (4) mit einer vorgegebenen Impulsfolge beauf-
schlagbar ist.

8. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei zwei im Zylinder (1) angeordneten Regi-
sterstiften (2.1, 2.2) diese über den Signalgeber (4)
in unterschiedlicher Weise mit Impulsen beauf-
schlagbar sind, und daß durch die Auswerteeinheit
(7) diese Impulse getrennt auswertbar sind.

Claims

1. Device for register checking for the cylinder of a
printing press, particularly for the plate or forme cyl-
inders in an offset rotary printing press, with a reg-
ister pin fitted electrically insulated with respect to
the cylinder, from which a signal can be extracted if
an electrically conducting printing forme lies against
this in correct register, as well as a stationary eval-
uation unit receiving this signal, characterised in
that a signal emitter (4) is fitted to the register pin
(2.1, 2.2) by means of which the printing forme (5)
can be brought via the register pin (2.1, 2.2) to a
preset potential and that the stationary evaluation
unit (7) is already in electrical contact with the print-
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ing forme (5) to determine the potential via a contact
(6).

2. Device according to Claim 1, characterised in that
the contact (6) cooperates with the rear side of the
printing forme (5).

3. Device according to Claim 1 or 2, characterised in
that the contact (6) is constructed as a sliding con-
tact.

4. Device according to Claim 1 or 2, characterised in
that the contact (6) is constructed as an electrically
conducting contact roller.

5. Device according to Claim 1 or 2, characterised in
that the contact (6) is constructed as an electrically
conducting brush.

6. Device according to one of the preceding Claims,
characterised in that fitted to the contact (6) is a
support roller (10) acting on the printing side of the
printing forme (5).

7. Device according to one of the preceding Claims,
characterised in that the register pin (2.1, 2.2) can
be subjected by means of the signal emitter (4) to
a predetermined pulse sequence.

8. Device according to one of the preceding Claims,
characterised in that in the case of two register
pins (2.1, 2.2) arranged in the cylinde (1), these can
be subjected via the signal emitter (4) to pulses in
differing fashion and that these pulses can be eval-
uated separately by means of the evaluation unit
(7).

Revendications

1. Dispositif de contrôle de repérage pour les cylindres
d'une machine d'impression, en particulier pour les
cylindres porte-plaque ou porte-cliché d'une machi-
ne d'impression offset à feuilles, comportant une
broche de repérage agencée de façon électrique-
ment isolée par rapport au cylindre, de laquelle un
signal peut être prélevé, lorsqu'un cliché électrique-
ment conducteur repose contre celle-ci de façon
correctement repérée, ainsi qu'une unité d'exploita-
tion fixe recevant ce signal,
caractérisé en ce que, à la broche de repérage
(1.1, 2.2), est associé un transmetteur de signaux
(4), au moyen duquel le cliché (5) peut être amené
à un potentiel prédéfini via la broche de repérage
(2.1, 2.2), et en ce que l'unité d'exploitation fixe (7),
pour détecter le potentiel, est en liaison électrique
avec le cliché (5) par l'intermédiaire d'un contact (6).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le contact (6) coopère avec
l'arrière du cliché (5).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le contact (6) est réalisé
comme contact frotteur.

4. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le contact (6) est réalisé
comme galet de contact électriquement conduc-
teur.

5. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le contact (6) est réalisé
comme brosse électriquement conductrice.

6. Dispositif selon une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce qu'un galet d'appui (10) agissant
sur la face imprimante du cliché (5) est associé au
contact (6).

7. Dispositif selon une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que la broche de repérage (2.1,
2.2) peut recevoir une suite prédéfinie d'impulsions
par le transmetteur de signaux (4).

8. Dispositif selon une des revendications précéden-
tes
caractérisé en ce que, dans le cas de deux bro-
ches de repérage (2.1, 2.2) agencées dans le cy-
lindre (1), celles-ci peuvent recevoir des impulsions
par le transmetteur de signaux (4) de façon diffé-
rente, et en ce que ces impulsions peuvent être ex-
ploitées de façon séparée par l'unité d'exploitation
(7).
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